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BEBAUUNGSPLAN ran konstanzer Weg"

2. SATZUNG

Aufgrund des § 10 des Bundesbaugesetzes und des § 11 der
Landesbauordnung fiir Baden-Wirttemberg in Verbindung mit
§$ 4 der Gemeindeordnung fiir Baden-Wirttemberg hat der
Gemeinderat am 25. Nov. 1382 iiber den o. g. Bebauungsplan
folgende Satzung beschlossen:

§ 1

Der rdumliche Geltungsbereich ergibt sich aus der Festsetzung
im Lageplan (§ 2 Nr. 2}.

§ 2

Dcr Bebauungsplan besteht aus:

1. Ubersichtsplan M 1 : 5 000
2. Lageplan M 1 : 500 vom 8, Juni 1982

3. planungs- und bauvordnungsrechtliche Festsetzungen
Beigefugt ist die Begriindung.
5§ 3

Die Satzung tritt mit der &ffentlichen Bekanntmachung der
Genehmiqung in Kraft.

Tag der "Amtlichen Bekanntmachung", Konstanz, den 16.April 1983

Konstanz, den 25. Nov. 1982 STADT TANZ - Dezernat IIT

Fisdher - Burgermeister
Dienstsiegel
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BEBAUUNGSPLAN "am Konstanzer Weg;'

BEGRUNDUNG

1.

1.1

1'2

1.4

Planungsabsichten

Lage des Plangebietes

Das Plangebiet wird begrenzt im Norden durch die Torkelberg-—
strafle, im Westen durch den Konstanzer Weg und im Sidosten
und Osten durch die StraBe "Im Loh" (KreisstraBe K 6173)
sowie die Martin-Schleyer-Strale. :

anlaB der Planaufstellung

Die Planaufstellung erfolgt hauptsichlich zur Deckung des
Wohnungsbedarfs fur Universitdtsbedienstete.

Grundkoﬁzept im Flichennutzungsplan

Der Flichennutzungsplanentwurf aus dem Jahre 19281 weist
in dem unter 1.1 beschriebenen Planungsgebiet nehen einer
beastchenden Wohnbebhauung (Bestandteil des Planungsgebietes

writzelstetten-West) sowie einem vorhandenen Mischgebiet

ein allgemeines Wohngebiet zur Deckuny des Sonderbedarfs
der Universitidt mit f£clgender Nutzung aus:

]

GRZ 0,4
GFZ 0,9
z Ir - IV

Verfahrensstand des Flichennutzungsplanentwurfes:

Die BeschluRfassung {iber Bedenken und Anregungen durch den

zustindigen Gemeinsamen AusschuBf ist Ende August vorgesehen.

Dringende Griinde nach § 8 Abs. 4 BBauG

Eine dringende Begriindung ergibt sich aus der Notwendig-—

‘keit, Wohnraum fir Universititsbedienstete 2u schaffen. Im

iibrigen wird darauf hingewiesen, dal sich der Nachwgis der
Dringlichkeit eriibrigt, indem der Satzungsbeschluf Gber den
Bebauungsplan nach dem BeschluB iiber Bedenken und Anregungen

zum Flichennutzungsplan erfolgen wird.

STADT KONSTANZ, PLANUNGSAMT
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Bisherige Planung

Im Jahre 1975 beschlieBt der Gemeinderat der Stadt Konstanz
einen Bebauungsplanentwurf des Bliros Friemel zur Satzung.
Diesem Entwurf wversagt das Regierungsprdsidium Freiburg u.a.
die Genehmigung, weil zwingende Griinde filr die vorzeiltige
Aufstellung nach § 8 Abs. 2 Satz 2 BBauG nicht dargelegt
werden konnten. Dem Entwurf lagen 238 WE mit ca. 737 Ein-
wohnern zugrunde.

Am 10. Juli 1980 beschloB der CGemeinderat der Stadt Konstanz
die Aufstellung eines BEntwurfs der Architektengemeinschaft
Blomeier & Miiller, Schaudt u. Schneble. Der Entwurf ging noch
von ca. 150 WE fiir etwa 500 Einwohner aus. Dieser Entwurt
hat sowchl die Beteiligung der Bilrger als auch der Trdger
&ffentlicher Belange durchlaufen. Bedenken gegen den lber
den Eigenbedarf des Ortsteiles Litzelstetten hinausgehenden
sonderbedarf flir Universititsbedienstete wurden nicht v~
gebracht.

Der vorliegende Bebauungsplanentwurf aus dem Jahre 1981

‘stellt eine gednderte Fassung des Entwurfes der vorge-

nannten Architektengemeinschaft dar, die eine weitere
Reduzierunyg der Wohneinheiten auf ca. 130 vorsieht.

Planung

Rechtsgrundlagen

Bundesbaugesetz in der durch die Beschleuniqungsnovelle
vorn 6. Juli 1979 geinderten Fassung (BGBl. I S. 949)

- Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung
vom 15. September 1377 (BGBl. I S. 1763)

~ Landesbauordnung fiir Baden-Wirttemberg in der gednder’ n
Fassung veom 12. Februar 1980 {GBl. S. 116)

- Plangeichenvercrdnung vom 30. Juli 1981 {(BGBl. I S. 833}

inderung bestehender Bebaunungsvorschriften

Die Einbezichung eines Teilbereciches des Planungsgebietes
"[itzelstetten-West" mit den Grundstiicken Lagebuch

Nr. 907, 907/1, 907/2, 907/3, 907/4, 907/5, 907/6, 907/7.
907/8, 907/9, 907/1® (Grundstiicksteil) und 908/2 {Grund-

stiicksteil) geschieht in Anpassung an eine neue Situation
untexr den folgenden Korrekturen:

1. Anpassung der Uberbaubaren Fldchen an elne geanderte
Wegefithrung (dffentlicher Weg Lagebuch Nr. 907) auf den
Grundstiicken Lagebuch WNr. 907/2 und 907/3,

2. die allgemeine Zul#dssigkeit von Ausnahmen im Bereich WA 5
wurde zurickgenommen,

3. Verlegung der westlichen Baugrenze im vorgenannten Be-
reich.
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2.4,2

Beschreibung des Plangebietes

Das Planungsgebiet bildet den siidwestlichen Bebauungsab-
schluB des Ortsteiles Litzelstetten gegen die sich an-
schlieflende freie Landschaft, bestechend aus landwirt-
schaftlichen Grin- und Ackerfldchen im Slden und Westen
sowie dem sich daran anschlieBenden Wald im Silden.

An den Ausldufern des Torkelberdges, einem filr die Bodan-—
ricklandschaft tyvpischen Drumlin liegend, fdllt das Ge-
1inde mit einem guten Baugrund nach Sitidosten hin mit einewr
Gefdlle von ca. 4 - 5 % gleichmdBig ab.

Bauliche Nutzung

Art der baulichen Nutzung

Das Lirmaufkommen durch die tangierende KreisstraBe K 617>
gowie der Betrieb auf den westlich des Konstanzer Weges
liegenden landwirtschaftlichen Fléchen schlieBen eine
reine Wohnnutzung aus. Bis auf ein bestehendes reines
Wohngebiet in der Torkelbergstrale sowie auf ein be-
stehendes Mischgebiet an der StraBe "Im Loh" wurden des-—
halb allgemeine Wohngebiete ausgewiesen.

MaB der kaulichen Nutzung

Das Mab der baulichen Nutzung orientiert sich an der
benachbarten bestehenden Bebauung:

Z GR?Z GED
WA 1, 7, 8 IIT = IT + I D 0,4 0,9
Wa 2 II = I + I D 0,4 0,6
WA 3, 4 IT = I+ ID 0,25 0,4
Wa 5 1T - C,0
WA b ITT - 0,9
R T — 017
MT IIiI = I1 + I D 0,3 0,7

Der Ausschluf von 2Zusnahmen in den gllgemeineh Wwohnge-
bieten sowie im Mischgeblet trdgt dem Wohncharakter des
Gebietes Rechnung.

Bauweise
Die vorgesehenc offene Bauweise in Verbindung mit der
Festsetzung von Einzel- und Doppelhdusern palBt sich der

benachbarten Bebauung an und trigt auberdem der Randlage
des Gebietes Rechnung.

Sffentliche Griinflidchen

Die ausgewiesene Sffentliche Crinfliche deckt sowohl den
Bedarf an Erholungsfldchen als auch den Spielplatzbedarf
fiir die Altersgruppen I und II (3 - 12 Jahre), der im
Planungsgebiet entsteht. Die ausgewliesenen Kinderspiel-.
plitze als Gemeinschaftsanlagen erfiilllen demhingegen die
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private Spielplatz-Verpflichtung. -

Pflanzgebot

Die vorgesehene Anpflanzung von Bdumen entsprechend einer
Pflanzliste ist geeignet, den durch die vorgesehene Be-
bauung wegfallenden Baumbestand zwecks Wiederherstellung
eines ortsbildprigenden Baumbestandes auszugleichen.

StAdtebauliche Gestaltung

Mit der Anordnung der Gebidude entsteht eine beabsichtigte
Gassen— und Hofbildung, mit der die Nachbildung einer
ddrflichen Struktur erzielt werden so0ll. Die vorgesehenan
Steildicher unterstreichen diese beabsichtigte Wirkung.
Ebenso die M&glichkeit, Mietergirten einzurichten, die
jeweils den ErdgeschoBwohnungen zugeordnet werden kénr n.

Die Durchgriinung der Wohnanlage trigt dem Randcharakter
des Gebietes Rechnung,

Verkehr

AuBere ErschlicBung itber die StraBen "Im Loh"/Martin-
Schlever-Strafe und Torkelbergstrale

Innere ErschlicBung

a) Konstanzer Weg als befahrbarer Wohnweyg gemdB Typ I dexr

RAS-E:

Schrammbord 0,50 nm
Fahrbereich 4,00 m
Gehbereich 1,50 nm
Cesamtbreite 6,00 m

Diese Breite entsoricht der derxzeitigen Wegparzelle.
Der Anschlu3 an die TorkelberstraBe erfolgt iiber ab-
gesenkte Bordsteine sowie lber einc Pflasterung im
Einfahrtsbereich. Der Konstanzer Weg erfdhrt eine
Unterbrechnung in Form eines 25 m langen Abschnittes
nit einer Durchfahrtsbreite von 3,5 m (Sperrpfosten
sind nicht Sache des Bebauungsplanes). .

b) Der mittige ErschlieBungsweg stellt einen hefahrbaren
Wohnweg gemidR Typ II der RAS-E dar mit einer Gesamt-—
breite von 4,75 m mit platzartigen Erweiterungen. Die
ausgewiesene Fahrbahnbreite entspricht dex tatsdchlich
befahrbaren und begehbaren Breite. Die Randbefestigung
liegt auBerhalb der festgesetzten Breitc auf Privat-
grund (siehe LBO § 14/71 und Detail auf dem Strafen- und
Wegeplan) . Der AnschluB an die Torkelbergstrale erfolgt
{iber abgesenkte Bordsteine und liber eine Pflasterung 1im
Einfahrtsbereich,
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c) Die zZufahrt zum Anwesen Spicker und zur Randbe-
bauung entlang der Strafe "Im Loh" wird als be-
fahrbarer Wohnweg Typ II mit einer Breite von
4,75 m ausgebildet. Die Einfahrt erfolgt ilber
abgesenkte Bordsteine sowie Uber eine Pflasterung
des Finfahrtsberciches. Die Randbefestigung liegt
gemd8 LBC § 14/1 auf Privatgrund.

Bffentlicher Personennahverkehr

An der Einmiindung Konstanzer Weg/Im Loh ist eine Bus-
haltestelle mit einem Wartehaus auf der Nordseite vor-
gesehen.

Radverkehr

Ein Radweg verlduft auf der Siidseite der StrafBe Im Loh.
Der vorhandene Parallelwey auf der Nordseite wird bis
zur neuen Einmindung des Konstanzer Weges in einer Breit
von 3 m fortgefiihrt und durch einen 1,5 m breiten Streif
von der Fahrbahn getrennt. Die Kreuzung £iir Radfahrer un
FuBgdnger im Einmiindungsbereich Im Loh/Konstanzer Weg
wird gegekenenfalls durch eine Bedarfsampel geregelt
(nicht Bestandteil des Bebauungsplanes).

Ruhender Verkehr

Der ruhende Verkenr wird im wesentlichen durch priwvate,
offene und iiberdachte Stellpldtze aufgenommen. Der
Bedarfsermittlung wird ein Steliplatz Je Wohneinheit
zugrunde gelegt.

Im Bereich der Einmindung EKonstanzer Weg/Torkelberg-
strafe sind Sffentliche Stellpldtze ausgewiesen.

Ver- und Bntsorgung

Kanal}sation

Das ¥onzepz beruht auf dem Entwurf Pietsch aus dem
Jahvec 1974. Leitungsrechte sichern auf den privaten
Grundstiicken die erforderlichen Xanaltrassen. Die
Breite dieser Trassen auf den privaten Wohnwegen scll
mindestens 3 m betragen, wcbei sie lediglich auf eine
Breite von 2 m zu befestigen sind, so daf keine Durch-
fahrtsméglichkeit entsteht.

Wasserversorgunyg

7ur Versorgung des Planungsgebietes mit Trinkwasser
iet in der StraBe Konstanzer Weg und in der mittigen
ErschlieBungsstraBe jeweils eine Trinkwasserieitung
neu zu verlegen. Es wird die Versorqung VoD Baugruppen

‘{iber gemeinsame Leitungen vorgeschlagen.
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2.10.4

2.10.4.1

2.10.5

2.1

2.13

Gasversocrgung

In Litzelstetten gibt es bis jetzt keine Versorgung
mit Gas.

Elektrizititsversorqung

Zur Sicherung der Stromversorgung sieht die Baden-
werk AG fir das Planungsgebhiet vor, ein Wieder-
spannungskabelnetz zu errichten. Des weiteren ist die
Erstellung einer Trafostation vorgesehen. Auf den
nicht iiberbaubaren Grundstilicksflichen wird der Baden-
werk AG die M&glichkeit eingerdumt, die erforderlichen
Kabelverteilerkidsten unterzubringen.

StraBenbeleuchtung

Im Bercich des befahrbaren Wohnweges sind die Be-
leuchtungskdrper in Nischen und Vorspringe der platz-
artigen Erweiterungen unterzubringen. Im Konstanzer
Weg sind die Beleuchtungskdrper an der Ostseite del
Fufigingerbereich zuzuordnen.

Miillbeseitigung

Pie Millentsorgung des Gebietes erfolgt durch das
ctidt. Tiefbauaml, wobei die zweckmiBige BehiltergrdBe
noch nicht feststeht. Miillkbehiltersammelpldtze sind
aufgrund der geringen Entfernung zu den dffentlichen
Wegen nicht vorgesehen. '

Immissionsschutz

Aufgrund von Untersuchungen warde festgestesllt, dal
die Planungsrichtwerte dex DIN 18005, Vornorm 1971,
entlang der Martin-Schleyer-Strale und der StraBe
Im Loh iliberschritten werden.

Pemzufelge sind Lirmschutzeinriehtungen ey forderlic
die in der heigeschlosscrnen Anlage bemessen sind.

Folgeeinryichtungen

Die Raumreserve der vornandenen Grundschule kann die
zuwachsenden Schulkinder aus dem Planungsgebiet auf-

‘nehmen. Die im benachbarten Bebauungsplangebiet
"Litzelstetten-West" ausgewicsene Tléche fir einen

Kindergarten reicht aus, den zusitzlichen Fldchenbe-
darf aus dem Planungsgebiet zu decken.

Wihrend der geplante 8ffentliche Kinderspielplatz den
Spielplatzbedarf fiir die Altersgruppen bis 12 Jahre
befriedigt, kann das benachbarte Sportgebiet die
Bedarfsdeckung fiir die Altersgruppe III (12 - 18 Jahre)

. libernehmen.

“Auswirkungen der Planung

Die unter 2.2 genannten Korrskturen bleiben praktisch
chne Bedeutung, da der Bebauungsplan in diesem Bereich
bereits vollzogen ist. Der aus landwirtschaftlich ge-
nutzten Flichen bestehende ilberwiegende Teil "des
Planungsgebietes wird ir Wohnbaufldchen vmgewandelt.



Die bisherige Verkehrsfilhrung &dndert sich in folgen—
den Abschnitten:

- Der Konstanzer Weg erhilt jeweils neue Anschliisse
an die X 6173 bzw. an die Torkelbergstrafe.

- Einen neucn AnschluB erhilt -auch das Anwescn Spicker
auf dem Grunédstiick Nr. 915.

2.14 Stddtebauliche Daten

2.14.1 Flidchengliederung
ha ha - $-Anteil
im einzelnen insges.
Fliche d.Plangebilets 4,52
duBere EBErschlieBungsil. a,17
Bruttebauland 4,35 1o
innere ErschlieBungsfl. .55 12,64
' Wohnwege o,44
Gehwege 0,02
Verkehrggrinfl. o,08
Sffentl.Parkfl. 0,01
Bffentl. Grinflichen 0,25 5,75
"Nettobauflidchen 3.55 81,6
2.14.2 Wohneinheiten - Zinwohner
Wohneinheliten Tinwonner
Bestand ) Ca 38 83
Zuwachs ca 133 ca 414 )
insgesant ca 176 E ca 498

+) Wohnungshelegunyg { Anfangswert) 3,0 Einwohner je Wohneinheit
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Die der Gemeinde veoraussichtlich entstehenden

Xosten und deren Finanzierung

1. Kosten des StraBen-u.Wegebaus

incl. der Offentl, Parkpldtze 715 coo,—-— DM

2. Kostsn der Entwdsserung 1 565 ooco,—— DM
3. Trinkwasserversorgung 250 ocoo,-- DM
Strafenbeleuchtung 23 coa,-— DM

5, Offentl. Spielplatz . 125 ococo,-~ DM
insgesamt . 2 748 coo,-—- DM

6. TIMinanzieruny der vorgenannten Kosien

Es ist vorgesehen, die unter 1. bzw. 2. genannlt
Kosten durch entsprechende Ansdtze in den Haus-
haltsplinen 1983 - 85 bzw. 1983 - 84 =zu berlicksich-
tigen. Die Deckung der unter 3. bis 5. genannten
Kosten erfolgt in den Haushaltsplinen 1983 - 85.

Bodenordnende MaBnahmen

Zur ErschlieBung und Neugestaltung des Planungsgeblets
wird eine Umlegung vorgenomnen. Das Planungscebiet ist
Bestandteil des Umlegungsgebiets "Am Konstanzer Weg".
Das betreffende Verfahren wurde bereits durch Umlegungs-
beschluB vom 31. August 1971 eingelelitet.



anilage zu Z.11 der Begrindung

Bebauungsplan "Am Konstanzer Weg"

Bemessung von Larmschutzeinrichtungen, abgestimmt auvf den
Bebauungsplanentwurf vom 8. Juni 1982

Grundlagen

DIN 18CC5 - Schallschutz im Stddteban, Vornorm Mai 1971

,5-81 = Richtlinien filir den Lirmschutz an Strafen,
Ausgabe 1981

VDI 2719 - Schallddmmung von Fenstern

Untersuchung der Verkehrslirmsituation im geplanten Bau-
gebiet "Am Konstanzer Weg"” vem 12. Februar 1981

Mafgebende Verkehrsstirke (M)

MalBgebend fiir die Verkehrsldrmberechnung ist die
prognostizierte Verkehrsstirke fir das Janr 1990. Es
wird von folgenden Voraussebzungen ausgegangen:

Geplante Verbiandungsastrafe Egg-Litzelstetten vorhanden.
Der Konstanzer Weg dient nur der EBrschliecfung des BPau-
gebietes "Am Xonstanzer Weg" {(Alternative II der Unter-

suchung des Planungsamtes vom 12. Februarid98i).

Verkehrsstdrke tags:

Martin-Schleyer-3Strafe/Im Lob Mt = 700 Kfz./h Tkw 'E
el
TorkelbergstraBe Mt’¥ 100 ¥fa./h Lkw =

Verkehrsstirke nachts:
Martin—Schleyer—StraBe/Im Loh M_ T 100 Kfz./h Lkw =

Torkelbergstrabe Mn_@7 16 Kfz./h Lkw =
Wihrend der Ferienzeit am 12. August 1982 wurde eine
Verkehrszidhlung in der Martin-Schleyer-Strafie/Im Loh an
den Einmiindungen Konstanzer Weg, Waldemar-Besson-Strale
und Torkelbergstrafe durchgefiihrt. Die Verkehrsmenge der
Hochrechnung aus der Verkehrszihlung von 1973 wurde durch
diese Zdhlung bestitigt.



Mittelungspegel nach RLS-81

Anmerkung: In der Untersuchung vom 12. Februar 1981 wurden

Mittelungspegel und Larmschutzeinrichtungen
nach dem Entwurf des Verkehrslarmschutzge-
setzes bzw. der DIN 18005 berechnet. Fiir die
folgende Berechnung wird die zwischenzeitlich
mafBgebende neu herausgegebene Richtlinie fur
den Larmschutz an StraBen (RLS-81) angewandt.

Emissionspegel L
g m,e

L =L‘25)+AL +AT, + AL + AL
v K

Tm,e M Stro stg

Korrekturen in 4B (&) :

= = 1
A:LStro 0,5 Asphaltbeton Tabelle 4
A LV

- 5,0 V = 50 km/h Lkw ~ 5 % Diagramm 2
2 Fahrstreifen = + 0,5

Lmissionspegel tags:

Martin-Schleyer—-StraBe/Im Loh

L - 66,5 ' 0,5 - 50= 61,5 dB (&)

TorkelhergstralBe

- 58 ' 0,5 - S50= 53 @B (&)

mEl - RN hraibtas N . £

Emmissionspezel nachts:

Martin-Schlever—-StraBe/Im Loh

+
Dz = 97 - 0/% = 5e= 52 dB (2]

Torkeclberygstrabe

+ _‘.

Schallausbreitung

Tn Abb. 1 sind die Immissionsorte dargestellt, fiir die-
die Mittelungspegel in Tab. 1 berechnet werden. Die
Voraussetzung fiir die Berechnung der Mittelungspegel
nach der Gleichung

Ly = L + AL + A T.. (lange gerade Strale) sind an
den Imﬁ%ssiono%%en 1, E, 4 und 5 erfillt. Vereinfachend
wird auch 2m Immissionsort 2 mit dieger Gleichung ge-
rechnet. Pegelminderungen durch topographische und
bauliche Gegebenheiten sind nicht vorhanden.

2
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Tabelle 1 Mittelungspegel L_ an den Immissionsorten 1 - 5
filr tags und nacPts.

. . Be-
£$$15810ns Lm,Et Lm,En sl H LS Lmt Lmn mexrKurn:
dB {(A)|dB {(A)| m m { dB{A}|[dB (A)|dB (&)
1:EG. 61,5 52,0 25 | 2,0 c 61,5]52,0
t: 1. OG €1,5 52,0 25 | 5.,0 o 61,5152,0
2:EG. 61,5 52,0 65 [ 23 |-5,5 |{56,0[46,5
2: 2. 0G 61,5 52,0 65 | 8,51 =5.5 1156,01(46,5
3:0G. - 61,5 |52,0 (15 |3,00+2,5 |#8&,0][54,5 |vor-
ha=-Zen
3: 1. 0OG. 61,5 52,0 15 [ 6,0{+2,0||63,5{54,0 {Be
_ _ bauung
4:EG. 53,0 43,5 10| 2,5{ +4,5 (| 57,5 (48,0 {vor—
_ |handen
4: 1., OG. 53,0 43,5 10 | 5,5] +4,0|[57,0(47,5 jBe~-
bauung
5:EG. _ 53,0 43,5 17 | 2,5 +1,5 || 54,5[45,C '
5: 2. 0G. 53,0 43,5 17 18,5 +1,01 54,5|44,5

Planungsrichtpegel

Nach dem ErlaB des Innenministeriums von Baden-Wilrttem-
berg zur Einfiihrung der DIN 18005, Vornorm Mai 1978, vom
9. Dezember 1971 sind folgende Planungsrichtpegel einzu-
halten:

Allgemeincs Wohngebiet (WA

Tag: 6.00 -~ 22,00 Uhr: 55 dB (&)
Nacht: 22.00 - 6.00 Uhr: 40 4B (A)
Mischgebict (MI}

Tag: 60 4B (A)

Nacht: 45 4B (A)

Diese Richtpegel sind fiir Neubaugebicte anzuwenden, glie
kHnnen nicht angewandt werden bei bestehender Bebauung.



Pegeliiberschreitung

Neubaubereich

Inmmissionsorte 1

WA tags 61,5 - 55,0 = + 6,5 dB (A)

MI tags 61,% - 60,0 = + 1,5 4B (A7)

WA nachts 52,0 - 40,0 = + 12,0 dB (A)

MI nachts 52,0 - 45,0 = + 7,0 dB (&) ('
Immissionsorte 2

WA tags 36,0 — 55,0 = + 1,0 dB (A)

WA nachts 46,5 - 40,0 = + 6,5 dB (A)

Immissiconsorte 5

- 0,5 dB (&)

WA tags 54,5 - 55,0

WA nachts 45,0 - 40,0 = + 5,0 dB (A)

Vorhandene Bebauung

im Bereich der Immissionsorte 3 und 4 nuBl davon ausge-
gangen werden, daB GrundriBgestaltung, Zustand der
Fenster und Nutzung der der StraBe zugewandten Réume au®

die Lirmsituation der Martin-Schleyer-Strade und froe

Torkelbergstrafle abgestimmt sind.

Durch die geplante Bebauung im Plangebiet "Am
Konstanzer Weg" tritt keine wesentliche Anderung im
Sinne des Entwurfes des Verkehrslidrmschutzgesetzes in
der Martin-Schlever-StraBe und TorkelbergstraBe auf.

SchallschutzmaBbnahmen

Schallschutzwdnde

Bei der Bemessung der Lirmschutzwinde wird davon ausge-
gangen, die AuBenbereiche der Erdgeschosse in den Teil-
gebieten WA, und WA, abzuschirmen. Bemessungsgrundlage
ist die Pegéliiberschreitung tags mit + 6,5 dB (A} .

5



3.

1.

1

Larmschutzwand im Bereich WA,

Nach dem Gestaltungsplan zum Bebauungsplanentwurf ist eine Lirm-
schutzwand in ca. 11,0 m bis max. 14.0 m Entfernung von der Strafen-
achse mit einer Hohe von 2,5 m vorgesehen,

-

-
| Mgk f.?-'T- i e e = T |
I B 0 i

L‘i _ _ . . 1 R 1 _‘\_,I..,--.....__..._J-——"(.- — ;__:T'_i_

L w. o oy BTz P

1_.__.._-_ - J'J-- ";'I.S' ?_ - —— -
Schirmmwert z I.= 0,15 : Diagramm 17
kl=h .. xsli=1,3 x 25,0 = 32,5 m’ Gleichung 14 b
Pegelminderum:ﬁjxﬂ = R,0 dB (A) Diagrarm 18
Standard-Zusatzlange ds = 70,0 m Diagramr 14

Un die Pegelminderung von &,0 dB (A) vor den Genduden im WA, zu
erreichen, muf die Wand mit den Gebduden eine geschlassene Innen-
hofsituaticn bilden (siche Abb. 2).

Lirmschutzwand im Bereich WA4
Hier wird ¢ine Ldrmschutzwand in Kombination mit den vor
den Cebiduden stehenden CGaragen vorgaschlagen. An un-
glinstigster Stelle steht die Wand ca. 18 m neben dex
StralBlenachse. Die Hbhe sollte 2,50 m nicht unterschreiten
(Garagenh&he).

Schirmwert z L = 0,095
kL =1,0 x 25,0 = 25,0 m?
Pegelminderung 4 L _ = 7,0 AB (A}

Standard-2Zusatzlinge dS = 65,0 m 6



Schallschutzfenster

Gemal VDI 271% wird von fclgenden zuldssigen Innen-
gerduschpegeln ausgegangen:

Schlafrdume nachts
Wohnrdume tags

Im Kapitel 3.2, Takelle 1,

den
mittelt.

Fenstern der wvorhandenen

25 dB (&)

30 4B

(A)

der Fenster wird bei Wohnriaumen von § =

fliche

{(Eckzimmer} und bei Schlafriumen von 8 =

sind die Mittelungspegel vor
und zukiinftigen Bebauung er-
Zur Berechnung der erforderlichen Schalldimmung

7,5 m? Fenster-

3,0 m?

ausgegangen. Die dguivalente Absorptionsfliche A wird
nach VDI 2719 mit 10 m? angesetzt. Das erforderliche
SchalldZmm-Mal der Tenster ist:

_'Rwerf‘g Lma

- L
mi

Bei der Bemessung fir
Mittelungspegeln tags

Lmn ausgegangen.

+ 10 1,
g

L

mt

§/A + 5 (4B

(A)

die Wohnrdume wird von den
und bei den Schlafrdumsn von

Tab. 2 Erforderliche Schallschutzklassen der Fenster fir
Wohnriume
Immissions+ L__,|L.. i10.1g S/A+5 Ik Schall- | Bemerkung
ort mEf | “mi werf Sohutz—
klasse
AB (A} | dAB (A)] AB (A} dp {4)

1 61,5 | =30 | —1,2:5 35,3 3

1 55,0 | 3 | =1,2+5 28,8 2 mit Lirm-—
schutzwand

2 56,0 | =30 | «1,2+5 29,8 2

3 64,0 | —2n | ~1,245 37,8 3 vorhandene
Bebauung

4 57,5 | 732 | =1,2+5 31,3 2 vorhandene
Bebauung

5 =5,5-1 730 | -1,2:5 28,3 1 =

Tahelle 3 Lrforderlicha Schallschutzklassen der Fenscer

s Pt b

£lir Schlaifriume

Immissions+ L L. 10.1g S/A+S|R__ Schall-| Bemecrkung
ort nn mi we_F schutz-
klasse
dp(a)iap(a) aB (A) dB(A)
i 52,0 [=25 |-5,2+5 26,8 1
2 46;5 "'25 "‘5;2+5 21,3 O
3 54,5 | -25 ~5,2+5 29,3 2 vorhandene
Rebauvung
4 48,0 |-25 -5,245 22,8 0 '
5 45,0 | =25 -5,2+5 19,8 0




Zusammenfassung und Empfehlung

Immissionsort 1

Entlang der Martin-Schleyer-StraBe ist vor den Bereichen
WA 3 und WA 4 eine Lirmschu=-zwand von 2,0 bhzw., 2,5 m
Hohe tber Strafenniveau zu errichten. Hierdurch wird der
von der Martin-Schleyer-StraBe herrilhrende Verkehrsldrm
von 67,5 dB (A} in den EG-Bereichen um 6,5 dB (A} auf

55 @B (A) verringert. Zusidtzlich sollten die Gebidude auf
den der StraBe zugewandten Seiten mit LArmschutzfenstern
versenen werden, wenn Wohn- und Schlafrdume zur Strafle
hin liegen.

Wohnréume: Fenster der Schallschutzklasse 2
Schlafriume: Fenster der Schallschutzklasse 1

den
Im Bercich des MI-Gebietes sind infder Strafe Zugc-
wandten Schlaf-Aufenthaltsriumen Fenster der Schall-
schutzklasse 1 einzubauen.

Inmissionsort 2

In WA .-und WA,-Bereich sind keine Mafnahmen zum Schutyz
dar Aufenberelche erforderlich. Der Martin-8chlever-
StraBe zugewandte Wohnriume scllten mit Lirmschutz—
fenstern Schallschutzklasse 1, besser Klasse 2, versehen
werden, Fir Schlafrdume reichen Fenster der Schallschutz-
klasse 0.

Immissionsort 3

Bel der vorhandenen Bsbauuns im WA.~und WA, -Bereich sind
zun Schutz der Innenbersiche in denl der Strafle zuge-
wandten Wohnrdumen Fenster der Schallschutzkiassa 3 in
Schlafrédumen der Schallschutzklasse 2 erforderlich. Sc” lte
die vorhandenen Fenster das erforderliche Schalldimm—i. .8
vornn 35 - 39 dB (A} bzw. 30 - 34 a3 (A} nicht errcichen,
wird empfohlen, Verbesserungen an den vorhandenen Fenstern
gaerdfi den Empfehlungen der VDI-Richilinie 2719 veorzu-
nehmen.

Immissionscrt 4

Durch die geschlossene Hiuserfront und die optimale
Ausrichtung der Gebiude (Strafe im Norden', Wohn- und
Froeibereiche im Siiden) ist ein LArmschutz vorhanden.
Sollten Wohn- bzw. Schlafbereiche der TerkelbergstraBe
zugewandt liegen, miiften die Wohnbereiche durch Fenster
der Schallschutzklasse 2 geschiitzt werden. Fiir Schlaf-
rdume reichen Fenster der Schallschutzklasge 0.

Immissionsort 5

Es wird empfohlen, die Wohnbereiche der StraBen abge-
wandten Seite zuzuordnen. Der Strafe zugewandte Wohn-
und Schlafhereiche milssen mit Fenstern der Schallschutz-
klasse 1 bzw. O versehen werden.

=

@



EY o
5L
e S
pres
1 T
ML=
wl TS
e
B
2 <A =fl.ID -.', o Eg— " "_‘_,."L':
F o7 w ) Tveear T E4 G s
I o dal FroAe F I
- L g . B dl. M. il A p b Esd
ﬁmax.llOOm i " 1T ¥ I
SRS r ;
s i !
ke j
. 454 S o TG T z, I S
:,__4 T ,-7-5_;““ I ey g :
~ 1 A 5 —
oy ""‘""""‘rr""'
i3 &

_’7’,.‘1\-.';111:11.10 A

'i s

WA ;= I.1D

_WR {1 T WA =g
s | I - 04 i w515
o m-;.g‘ 5 o ON23Y27° o | DN&O%5* Wae Il
= m G = =
——— b max. m
) ud i o DN2¥77%
= ---..________‘_‘_— * —_——
= e S —
—-ﬂl “/J ,(: = > - i
) nzra= \ .
o : P ;
-~ s padl
o~ Lo, F{. H ; h‘
O e B > 5 .
Sl NN\ ¥ e

S\

s
=R

r

P 3

o
™~

adiosyail

O o s BT

FH=max.1300m
L ‘Li3a
£
=3 s ——
N
. [ WAZ N=1.1D
DN 40*s 5°

921

Schallschutzklassen der Fensler nach VOI 2719
fiir Schlaf-/ Wohnr dume

ceml pme i e a e sem e b p—

‘\fv“ SOONSTANZ

i

I

! Am Konstanzer Weg :

E - . - .. " oea .
I

Schallschutzmaﬂnahmen

j2

\ :._....'...i./’;./‘" Lt il 3
. 2 :-..-_._i. i I A i __.E-—.:.—.--.._.-t
L R T Bioh.e8.1987



T

¢

T
1320 ! : /

s

e

4'.6 £ ) [

WA7 [Ill= 1+ ID

04 |09

0 .{ DN4QC°+5°

Y k& i
.;5'3} : WAs III:II+I’ WR |1l i

© ~ @

DN 40°¢5°

‘4515

WA |11

S . g Ly . =rpax. 1300m | : FH=max 1300m __ |
) "SS9 s ; - o |DN23%27°

--.L...__\_-—- :

F ; 1

|II
; !
! |,'I

DN 40%:5° ~. =

‘ i

FH=1

nax. 13,00 / : DN 23°27%<

3
i3
£
=

ol

y

N7,

4
~
= .
&
&
p
s
\
Fie)
§ -
o
;
i

.45k 3

it FH=max.13,00m

45k 5

W=0. u:;"f
09

DN 40°4+5°

WA1
04

L

P

‘L5312

| 14
. | |

\..\' 5'-5;9'

L1

BaiclD
b

DN 40‘{:{:_5,,“/{#

FH = max.1000m

Eraanzung der textlichen Festsetzungen gemall Auflage das
Regierungsprasidiums Freiburg vom 23, Februar 1983

* 920
-. 4528

Planeintrag Text

u 1,12, Flachen fiir besondere Anlagen und Vorkehrunoen zum
Schutz vor schadlichen Umwealteinwirkungen im Sinne

rles Bundesimmissionsschutzgesetzes, § 9 Abs. 1 Nr.24 BBauG

JAVAVAVAN

Flache fir Larmschutzwand im '-.-".I'.L"a?}
Wandhoha mind, 2.5 m

Eezugshohe ist die Hahenlage der Strafienzchse

Larmschutzwand im 1_-‘.,:',.&,4

G N EA
i ﬂ"

A Bawwesse 59010

! | e

15.

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

'XT

Planungsrechtliche Festsetzungen, § 9 BRauG

1. Art der baulichen Nutzung, §51 - 15 8auNVO

& B 5 3 BauNVD

LT} - - "
s Wobhingebaer,

® Allcomeines Wohngeliet, § 4 BauNWO

Ausnabimen gemald Abs. 3 sind unzulissig

& Dlischaebic:, 5 6 BaulNvi

Surtenbaubetriche und Tankstellen gem, Abs. 2 N G o
Chenso unzulassio sind Aasnabmen neeh Abs, 3
o Sioliplatee | Garagen o, Tiefgaragen, 29010 N d BBauG u 8§ 12 Baulv O
o Meberaniagen, § 14 BauMNw
Mebenznlagan und Emricihtanagen sind 2ulassin
vl Arlagen fur die Kicintierh

Fsind unzulassi

AL B O Imren Enr ichtungg

tung.

2. Wal der bauhchen Nutzung, 5% 16

20 BauMwvO

® Fahldior Volloeschosse dls Hochstgrenze, § 18 BauNW0

‘oligeschot anrechenbares Daochgescho®, 5 2 Abs 8 LBO
- . ... .
5189 BaulvD

Al als Hochstgrenze

g 20 BaulNwv (0

achstgrenze,

Fotischerma der Nutzungsschabions

Mr, 2 BRauT und 5 22 BaulwD

® [tpne Bauweeiss

o Cilteoe Bawweese, nue Boovel odes Doppethaoser zoelassig,
§ 22 Acs 2 BaulNVO

;_J!q-'_?r!ya_;_n_f_}i|ru vomicht _Lht:rh_aubarg: Grundstuc!{;f!aclaim 5 23 BaulNV(D

o Daugrense, 523 Abs. 1w 3 BauMNVO
@ Abarenzong der Facnen anierschiod! Nutzong nernalt des Baugebietes

L] -'”‘.!Z'!]"":z".!f'l"i i

Frie

eor Frachon untorschind!, sonstiger Festsptrgngen
srellung der beul Anfanen innerhally des Baugebisiosg

Stellung der baulichen Anlagea, 59 (1) Nr. 2 BBauG

& Die Gebaudesulensettensind jewails pordliol sur slngotragenen
Firstru erstel

V] ien.

1.8,

® o oclung

&  derspiciolatz als Ge

E9 (1} Mi. 10 BBaui;

o e vngesenhnetern Sl
zung o

kante hinausragen

Folde sind von jedes sichibehimderaden Bepflan-
sunstigen Mogsuny sovaei ! sie 08B0 m dber die Fabrbabnober

froizuhbatien,

BBEauii

1.7, he Verkehrsftachen sowie die Verkehrsflachen besonderer Zweckbastimmue

S8 01 MNr 11

® Solrarmmbuord

g Bedahrhar for Anhiege on Sinne des Enteearfs won Verkehrs

ctaen in Moalaugetioten CWohingebieten) nem RAS—E. Enteeurf 19871

® Otienthohe Stedplatze

& Sereich obee Bineogod Auasfahit

D Yorsorgunnstlachen, &9 01) Me, 12 Bliau(3

Lation

1

I eathehe and provate Granflachen, %9 15 8Bau’

® Offentl. Smelploce fur Kingdem s ca, 12 dahre

e Verkehrsgrunflache

& vt rarnlone & rarsaniage

106G, Leituagsrecht, 8§89 111 Nr, 21 BEBau()

Ploi b Boe o Abvasserboseib oo Aoiunsten o, Stadt Konstans

111, Flachen for Sacweanschattsanlagen, §9 (1) Nr. 22 BBauG

oy e s Cremeinschafisanlane

Podetcboe Selidat e abs Gemeinschattzonlags

v osrhattsantange:

Flachen fur besondere Anlagen und Vorkchrungen zum Schutz vor schi
Heben Umwelteinwirkungen 1m Sinne des Bundes Immissionsschutzgeset cus
58010 Mr 24 8BauG

® o henen s denen telgende Schutama@nabmen gegen Straenverkehrsiarm

Frasehen sind

thcw o von Larmschutetenstarn tausgqenommen die verk enrsabgowsanden
Larmschutowand aus Holzgeflecht Gehaudeseiten),
sehallschurswande
Martin Schieyer Stralie und der Strafte lm Loh sind im Bereich
e Meubautlachen PWAZ and WAL Larmschutzwande von 2 00 bzw. 2 50 n
Ao (Besugspunktist das pewedige Strallenmivean) 2o crrichten, die die

rtlang e

pesamte Wohnaniige umschlielien,

Larmschutz fenster

Fur die der Martin-Schieyer-Sirafie hzw. der Stralie im Loh zunewandten
Waohnrawme in den N|:ut.~=ru|_||1h:f.=l|‘n VA WA T undd WAL und Fur die nichr
clurch das W abgeschormiten Tolflachen des Wa
der Schallschutzklasse 2 (VDI 2719) sinzubauen,

singd Schallschutstenster

® Flgchenhafic AnpHlanzung von Bodendeckenden Strauchern

o Sontianzung van Saumen entsprechend dem singetragenen Pflansschema
rach der beaefuagten PHangbsle,

Erhaltung von Béumen, §9 (1) Nr. 25b BBau3

& covornandens, ortsbildpragenden Obstbaume sind 2o erhalien,
Flachen fur Aufschittungen, Abgrabungen und Stiitzmauern, soweit zur
Harstellung des Stralienkorpers erforderlich, 9 (1) Nr. 26 BBauG

& Bosohunge

Machrichthiche Ubernahmen, 8 9 Abs. 6 8BaulG

Bodoermuwerk-4105 ,Stockac!

EFs st

wirrissphen

Viornandens Niederspannungsfreileitunger muossen jedoch erhalten bleiben. Ex
et qevealrizistet sein, dald die fue den Betoen des Orisnetzes erincderlichen
Foabelverteilerkasten, derer Zanl el Aufstellungsort noch micht foststeiibar s

aut den nicht uberbaubaren Grundsticksflachen srochte worden kannen

Siwharung von Bodentunden gem. &5 10 0. 20 Denkmalschutzgesetz
Daomit wor und trithgeschichtlichen Funden gerechnel werden muld, ist der

e

Funde sind wmagehend zar sachgerschten Bergung durch den Kreisarchaoloogen

Q7731 /61229)

| ¥
rriedlcdeory |8 el

~ermmeldeamt Kaonstang
Dras Fernmeldearmt behalt sich wor, die kunftiaen Tednehmers erforderlichenfalls

vorerst it aberedisch getobhrien Leftungen zuow
Aur Vertugong stehenden Bhitteln o wird zu gqegebener Zeir
aqetuhrn. At die vorhandenen Kabhel der DBP I “Konstanzer Weq'', in der

Lah'™ ist

sirils der Leitungen

Torkelbergsiralle” gnd in der Stralie 7in Rucksicht zu nehmen,
)

P Abstand von 40 o beals

Grund und Boden vorgentommen weaerden, cie die Anl;

I8P Schutzr

e gefahrden, Erforde

chentatis nevend die it nahmen vor

Strallenbauamit Konstane

as Wartehauschen an o Busholtestelle o der BEimondang des Konstanse

4 Roeklame sufnehmen

Veges  ondie Strafie “Im Loh® darf keiner

s dos ranmbichen Gelungsbercichs dos Bebaoungsplanes,

9oAhs 7 BBauG

. ; Hohe mind. 2,5 m Ober Bezugshohe {Definition s, oben) ik
\ ! =

\I"' zu 2.1.4. Gestaltungsvorschriften, § 117 Abs.1 Nr.6 LBO a8 ﬁtﬁ.l

\ . Zur Vermeidung einer geradlinigen und kohlen Wandflache oo

5 i ist die unter 1.12 festgesetzte Larmschutzwand im WA BAURLISTE ZU 113 baw 214
) / faltenformig auszubilden. Die Lirmschutzwinde sind beid- e
e > seitig mit heimischen Kletter- und Rankenpflanzen, Strauchern Line, Sullkirse e Mirabe!ls, Guitte (jeweils Hochstamiml, Walnuf.
. ? *’U und Baumen zu bepflanzen,

L ~ P CACEr Aegungo) Rotahain [Acer rubrum)

535 . zu 3. Hinweise PRt werrucosal Hambueche (Carpinus betulus)

i Die Eleamente der Larmschutzwinde nach 1.12 soliten ke (Castanea sativa) Foatsurabaurn (Cercidiphyliom Japomaun)

! - maglichst aus Holzflechtwerk bestehen, Die braune Sthar lachdon Cratacgus coccingal Hahnendorn  (Crataegus crus-galli)

e s Haolzfarbe konnte die Wandhohe optisch verringern, Ehirne nesche Fraxings ornus) Golaregen tLaburnem anagyroides)
LIm das Erscheinungsbild der hohen Schutswiande zu “Erapt alus coranana, Horitbwnda etesd Blutpflaome  {Prunus cerasifera Nigral
mildern, schlagen wir weiterhin vor, das Geldnde zur Lty Korsche tPrunus Kanzan, subhirtella) Fhioresche 1Sarbus americana, aria,

A Larmschutzwgnd.bip, sofern moglich, beidseitiy anzubdschen, aucuparial
: 451 ;B ke [Pinwes silvestris, nigral Fiochte (Picea a. Acrocona,
/ [rreswermng omonka)l
/ y ’.r.- 14 |: Larix) Korea-Tanne  {Ahies koreana)
2 i y \ v nlockstanne CTsuna canadensis)
) || by
i i , it
Tel y [ X 2 . i er 2.1 4 genannte Hausbaum dacf nicht ats Hangeform angepflanzt werden
Pt | 5 .

fur das Plangeliet gin Misderspannungskabelnetz 2o ernichien

Soreisdrchaologs rechtzeitin vom Baubeyinn 2u benachrichtgen, Zatagelretende

durfen keine Eimvwoarkungen gt

rsargen. Je nach Bedarf wnd den

e e kabelung darch

Bauordnungsrechtliche Festsetzungen, 59 Abs. 4 BBauG und 5§ 111 LBO

iJ
i

Aullere Gestaltung der baulichen Anlagen, & 111 Abs. 1 LBO

2.1.1,

o
_TRAUFHO HL\\ ¥
T,

Lo e .
EWACHSEHN Enﬁ»ah;w

ISR |

LY AW
Al 1.

unQeshadygesety
lurch die Yereinfachungs

ungsnovelie vom 6. Jui

ity cler Fi

Kniestock, 5 111 1(1)

Mr. 1 LBO
Eine Kmestockhohe von max, 0,50 m ist in den Baugebieten zulassig
iGemessen van QK Fullhoden des obersten Geschosses bis zum
Schrittpunkt zwischen Dacthaut  und Gebaudeaulienflucht |,

Dacher, 5 1711 01) MNr. 1 LBO

f_;;_lil,.i,"|-,_-1.,.112f‘l vy, Walmdach

40" 1 5% in den Baugebieten WR, WA g entspr. Planeintrag
Dachriegel oder Materialien, die in Format und Farb-

tanung dem Dachziegel entsprechen,

Dachtorm
Dachneigung

Dachdeckung

Dachaufbauten sind zulassig.

Antennen, 5 111{1] Nr. 3 LBO

Jo Genaude st #ine Sntenne sulassig.

npsvirschriften

511111} Nr. 6 LBO

¢ Ruck front und die Dachflache der uberdachten Gemeinschaftsstell
alatze sind zu begrinen, Ebenso die Larmschutzwande nach 1.12,
Fubserbaubaren Grondsticlsflachen ist je Grundstick «in
Baum entsprechend !':'I'.'_r“'ugjh‘r L iste nz
Dhpesse Flachen sind aulderdems @inzugranen, sofern es sicn TN S H LRI

lieliungsf handelt,

ST oeEn mich
crvf sy
NS AITYTHEIRT HaTlandi

el Ches

Dpecken der Tietnaragen sind so zu Demessen, dall eine angemeassens

s
uria tea. 40 em das Gedeihen von Gras und gegigneten
Geholzon garanbiert,

e I T A ER 1 1% hip = ! B
1 94 Liedauaenonen, s A A oL

Wa 1-4 Die Firsthohe darf zwischen Oberkante Dachkonstruktion und
Wft?_,_ﬂ cern tiefsten Schaittpunkt von gewachsenem Gelande and

4 Ml:-  Aulierwaned hochstens 13,00 m baw. 10,00 m betragen.

. Die Trawfi

Dachhaut

e wird gemessen zwischen dem Schnittpunkt von

E vnd Auflenwand und dem tiefsten Schnittpunkt von
= Sulenwand und gewachsenem  Gelande

- wﬂ*H Sie dart hochstens® 50 m haw, 350 m hetragen.

WR:  nicht festgelegt

L

m

mawx W40

Herstellung von Garagen und Steliplatzen, § 69 LBO

Labider Garagen und Stelipdatse e Wohnung fur die

mes gelten die R

20, Juli 1973,

Baugehete: 1 2,

Fur andere Verkehesouellen des Mschoet htzahlen rie

Garagenerlasses des Innenministeniunis vom

Hinweise

By der vorhandenen Bebauung im WAS sind fir Wohnraume Fensten der
Schallschutzklasse 3 und T Schlafraume Fenster der Schall chitzklasze &
srforderlich. Die v

srhandener Fenster saoliten daraiefhin il ruft veeerar

issung vorn 18, August 1976 (BGBI. 1, 5. 2256 berichtigt (5. 3617), geandert

neweelle vom 3. Dezember 1976 (BGEIL 1S, 32811 und durch die Beschleuni

1979 {BGBI. 1, 5. 949)

Bavnutzungsverordnung BauNVO {Neufassung) vom 15, September 1977 (BGEIL. |, 5. 1763).

Flanzewchenverordnung vom

Anderung vom 12, Februs:

Landesbauordnung fur Baden-Warttembery in der Fassunog vom 20, Juli 1972 [Ges Bl

30, Juli 1981 (BGBI. |, 5. B33)

J 5. 352),
r 1980 (GBI. S. 1161

EMDE DER GRUNDKARTE

Beste

rlerza

Hpstehe o

hende Haoptgebaude
Mehennebaude

tige Grundstucksgrenzen

Honeniren

M\ Al V. 73 Tsb

t
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Reglerungsprisidium Freibur:

Freiburg |. Br, den £ 3. F&b. 1983

\ Sm‘tg nz
Vermessungs- und Liegenschaftsamt

Birgerpeieiligung durchgefihrt vom DE.N?DV .EITI]JEF m his Iﬁ.ﬂﬂﬂm l'm

entféallt laut Gemeinderatsbeschlull vom

ErGrterungstermin am

12. November 1980 . ...

Der Entwurf dieses Bebauungsplanes mit Begrindung hat iiber die Dauer eines Monats

vom 09.08. 1982

offentlichen Auslegung sind am 3' 0‘? 1982

Der Gemeinderat hat

bis 10091932 Offentlich ausgelegen. Ort und Zeit der

ortsiblich bekanntgemacht waorden.

den Bebauungsplan am als Satzung beschlussén.

Mit ErlaB vom 23, Februar 1983

Bebauungsplan genehmigt. -

hat das Regierungsprasidium Freiburg den

Mit amtlicher Bekanntmachung der Genehmigung

am 16. April 1983 st der Bebauungsplan rechtsverbindlich.

e e

PLANUNGSAMT KONSTANZ

L

BEBAUUNGSPLAN

Sachbearbeiter gezeichnet gedndert geAndert akogati geﬁn@# y
Obergtell Schultheiss og. - e
et

November 82 S X

‘ : et LR

MaBstab: 1 Sﬂn

3

{ P L ; d,r/'
i A
Blrgermeister

(Dienstsieqal



	Inhalt
	Übersichtsplan
	Satzung
	Begründung
	Bebauungsplan incl. Textliche Festsetzungen



